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Gesamtansicht Flurfoto Fridli, Zürich, die übrigen Aufnahmen E. Meerkämper, Davos

Das neue Eisbahnhaus Davos, erbaut 1934

von Rudolf Gaberei, Architekt BSA, Davos

Der F.isplalz von Westen
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Schnitt 1 :120, Original 1:20

Das neue Eisbahnhaus Davos
Rudolf Gaberei, Architekt BSA, Davos
Erbaut in 7 Monaten, eingeweiht am 18. November 1Ü34

Das Haus enthalt nach den Normen des S. I. A. 7370 m3 umbauten
Raum. Kubikmeterpreis Fr. 55.78; auf den Rohbau entfielen 41,1 °'„, auf
den Innenausbau 58,92 o/o der Kosten.

Detailschnitt 1:25

UMFASSUNGSWAND DETAiLS

SCHRAGBODEN

rechts: Lageplan 1:2500
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DACHGEBÄLK

\L SCHALUNG TANNEN ROH 18"/.» IN NUT U KAMM

BITUMENFiLZPAPAPPE N? 1 EJNE LAGE

rr CASRIEMENSCHALUNG 167« TANEN IN NUTu KAM

DECKE ÜBER KELLERPAPIERBALLEN- FÜLLUNG
TAN RIEMEN 277- NUTu KAM

3ITUMEN
FILZPAPPESCHRAGBODEN(JQ{

SN°1 EINE LAGE

-SCHALUNG TANNEN ROH l8"/~ IN NUTu KAMM

-BITUMENFILZPAPPE N?l EiNE LAGE

-SCHNDELN TANNEN 120/60/4%, 2/i ÜBERDECKT
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Ansicht von Westen
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Das neue Eisbahnhaus Davos
Rudolf Gaberei, Architekt BSA, Davos

Die ganze Anlage wurde aus einem Minimalprogramm
und den reichen Erfahrungen des Herrn H. Valär, Direktor
des Kurvereins Davos, in intensiver Gemeinschaftsarbeit
entwickelt. Sie umfasst im Westbau die Verwaltung, die Wohnung
des Vorarbeiters, die Musikübertragungsanlage für den Kurort,
mit Reportageraum für die Weltmeisterschaften in Kunstlauf,
Schnellauf und Eishockey. Das Erdgeschoss des Mittel- und
Ostbaues enthalt alle Einrichtungen des regulären
Eisbahnbetriebes von Ende November bis Mitte März, wozu das
Obergeschoss bei Festanlässen noch mit einbezogen wird. Das
Gebäude kann im Sommer zu Festgelegenheiten dienen.

Allgemeine
Garderobe

Restaurant
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Das neue Eisbahnhaus Davos
Rudolf Gaberei, Architekt BSA, Davos

Isometrie 1 : 250
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Westbau II. Obergeschoss
(Wohnung des Vorarbeiters) Westbau III. Obergeschoss

Gebäudeunterbau in Eisenbeton; darüber hölzerner Oberbau

aus vertikalen Tragelementen, gegen Grundfeuchlig-
keit vollständig isoliert. Durch diese Skelettkonstruktion (durch
Ing. W. Stäubli in Zürich nach dem Tuchscheererschen System
statisch berechnet) konnten Setzungen vermieden werden.
Die Böden, Wände und Decken sind die im Kindergartenhaus
(siehe Seite 19 dieses Heftes) bewährten, mit einer Wärmeleitzahl

von 0,75. Aeussere Verschindelung mit Ausnahme der
Rückwände der Erdgeschoss- und Tribünenhalle, die vertikal
verschalt sind. Alle Flachdächer sind kalt unterlüftel und mit
inneren Abläufen versehen. Mit Ausnahme der inneren
Verkleidung der beiden Restaurants kam nur Holz aus der
Umgebung von Davos zur Verwendung. Ein ausgedehntes
thermisches Lüftungssystem, unterstützt durch einen mit Oel
gefeuerten Kompressor, sorgt für ausreichende warme Zuluft,
heizt das Wasser der Warmwasserheizung, die Warmluft der

nur vorübergehend benützten Räume des Obergeschosses im
Mittelbau und heizt ausserdem vermittelst perforierter
Rohrleitungen mit Warmluft die Zuschauertribüne. Diese Heizart
(Ing. D. Siebenmann, Bern) hat sich im gut isolierten Holzbau
bei Aussentemperatur bis —35° C als sehr ökonomisch bewährt.
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Grundrisse Erdgeschoss und I. Obergeschoss 1:500
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Grundriss Keller und Schnitte 1:500
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